
Es ist nicht gelogen oder geflunkert: Am 14.7.2021, gegen 19 Uhr,
habe ich unsere Website aktualisiert und ein Foto einer Außenansicht 
unserer schönen Werkstatt in abendlicher Stimmung eingestellt.
Drei Stunden später war es um die Werkstatt geschehen. 
Erneuter Starkregen hatte uns veranlasst ein bereits vorhandenes Schott 
hochzuklappen und im weiteren Verlauf einige Mitarbeiter*innen zu
aktivieren um den Kampf gegen das Hochwasser zu führen. 

Wir haben Wasser geschoben, Türen verbarrikadiert, Maschinen hoch-
gestellt und versucht zu retten was zu retten war. Aber der Deilbach hat
immer weitere Wassermassen auf unseren Hof und in die Werkstatt gespült.
Wir mussten uns geschlagen geben und zusehen wie sich die Werkstatt
bis zu 1,9 m mit Wasser füllte. In der Nacht, gegen 2 Uhr, war die letzte Welle 
durch den Bach gerauscht und die Werkstatt nun bis zu 2,2 m komplett
mit Wasser geflutet.
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Unsere tolle und über die Maßen engagierte Mannschaft und viele freiwillige 
Helfer und Helferinnen haben ab dem nächsten Tag sofort angefangen den 
Schlamm zu beseitigen, Wasser zu pumpen, zu organisieren, Müll zu elimi-
nieren und alles daran zu setzten, dass möglichst bald die Werkstatt ihr altes 
Aussehen erhält und die Produktion wieder starten kann.
Nun, heute nach 8 Wochen anstrengender Arbeit – sowohl in der Werkstatt 
als auch im Büro – sehen wir das baldige Ende der Aufräum- und Wieder-
herstellungsarbeiten. Da wir sehr gut versichert sind, befinden wir uns in 
der glücklichen Lage, alle Schäden (wie z. B. das defekte Stromnetz, zerstörte 
Maschinen, kaputte Böden und Scheiben etc.) schnell beheben zu können 
und durch neue Einrichtungen zu ersetzen. Die Produktion läuft wieder an 
und die Aufträge können nun wieder bearbeitet werden.
Vor allem sind wir sehr dankbar, dass wir keine Unfälle oder gar menschliche 
Verluste hatten. Und wir finden es großartig wie viele freiwillige Helfer*innen 
uns – zum Teil mehrere Tage lang – geholfen haben. 

Herzlichsten Dank
an alle Helfer*innen,
alle verständnisvollen Kund*innen,
an die engagierten Lieferant*innen, die manches Unmögliche
möglich machten
und an alle, die sich hinter den Kulissen gekümmert haben. 

Michael und Johannes Stratmann
Essen am 8. September 2021 M
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